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Ach, wie geiht di Zyt
D hibschi Zyt

Vertont von Leo Steinmann, s. Z. Visp (Kinderchor)
Vertont von Gabriel Tenud, Visp (f. Frauenstimmen)

As chunnt de jetz än hibschi Zyt,
voll Sunnuschi und Farbe,
De lachunt öü di altu Lyt,
keis Vogulti müess darbe.

De plöüdrot ds Bachji nachts im Tröüm
und hipft am Tag rächt munter.
Än Blüetuchranz ziert jede Böüm
und d Wält wird immer bunter.

Än jede Tag bringt niwi Pracht,
bringt Sunnuschi und Rägo.
Än jedi warmi Friehliginacht
ischt voll va Gottes Sägo.

0, chumm doch bald, du hibschi Zyt,
voll Glanz und Bliescht im Gartu.
Tüe d chleinu Chind und d altu Lyt
nit länger meh la wartu!

Dr üstag chunnt «

Uf einischt Uit äs in der Luft:
Än liebe, warme Sunnuschi,
äs Glänzu und än zarte Duft.
Cha das ächt scho der Üstag si

Va hertum, schwemm Ysch bifrit,
springt ds Bachji jetz der d Matte fort.
D Chelti geiht, der Sturo schwigt,
der Üstag chunnt, är hett jetz ds Wort.

Di Büebu sind jetz nimme still,
und d Meitjini, öü das ischt wahr,
ärfinnunt ewigalti Spill.
Der Üstag chunnt wie jedes Jahr.

In stillu, warmu Mondschin-Nächt
tient Wunner über Wunner g'scheh.
Alls chnospot, waxot, tribot Säft.
Der Üstag chunnt, ich ha nu gseh
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